
Uraufführung des Singspiels

MII$A I|AH, ünil üie Herrschaft $tockem
von LEO NIESSEIV.
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Aui dem Wege von Eupen nach Montjoie steht an der i 'echten Straßenscite, an der ,Arn Bland" genannten

Sleile, ein schlichtes Steinkreuz mit der Aufschrift:

ANNO 1713 ,  DEN 13 .  AUGUSTI  IST  ALLT{ IER DER HERR MEYER DAEL
BEYDEN RECHTEN DOCTOR UND MEYER DER FREYEN HERRLIC I IKEYT
EUPEN NOTA BENE UMB DER GERECHTIGKEYT \TiLLEN VERRAETHILICH
ERSCHOSSEN UND GRAUSAIvILICH ERMORDET WORDEN. R.  I .  P.

Dcr Zusatz,,Um der Gerechtigkeit wil lenu wird wohl jedern denkenden Menschen e.in Rätse1 anigeben urrcl
regie auch schon Herrn August Tonnar zu eingehenden Nachr'orschnngen an, die i irn schließlich zur Nieder'-
schrifi des herrlichen Dramas nDas Ende det Herrschaft Stockernu bewogen.

I)ieses Welk wurde im Laufe der Jahte etwa 30 Mal in Eupen auigeführt, und imrnel waren die Zusehauer vorl
der' ergreifenden Geschichte begeistert. Leider ist das Werk in seiner damaligen Forrn unanfführbar geworden.
Unter dem Einfluß des Krieges von 1870-?1 sind in das Stiick'polit ische Gedaukengänge eiugeflossen, die qe-

sphichtlich unhaltbar sind.

Aber auch der Inhalt an sich hält einer ernstl ichen Geschiclttsiorschung nicht stand. I{err' lonnal rvar uul auf
tnündliche Angaben seiner älteren Mitbürgcr angewiesen, die auch nul das ,larübcl rvu{Jten, was sie selbst i.nr
i,aut'e del Jahre darüber sagen hörten.

' l 'onnar wal selbst davon übeMeugt, daß se.in Werk nichtrsanz stlchhaltig gl dgn Turrlrrvirl ier' [ ioertz in
(rel ' ersten Szene gleich sagen lälJt: , ' . doch, rvas ich sege, ist ic.iu lr ' ,;angeliuut. Wtrhl jst, cl1ß rpal vonr
Hörensagen unwahr spficht.u

Leo Niessen der Autor der komischen Oper rDie Bockreitcrn hat sich nurl dieses Stoffes üuqelrorl l l l len als
Unterlage für ein Singspiel unter dem Titel: "MEYER DAEL und. die I{errschaft Stockern*. üesiützt auf Ge-
schichtsiorschungen jüngeren Datums, \t'ar es ihm möglich, den Stoff in g^rLrndlegend andere Ilahnen zu lenlten.
lls Glundlage dientsn di- I.aatbücher der Burg Stockern, Eintragnlgen in den Pfalrbächeru, Angaben des liektors
lleinen' eine Novelle von Dr. Creutz ttnd gesammelte Zeitungsausscrhnitte aus dem Besitz des l-[err.n Pfarrers
H. Signon.

Das Textbuch ist f lott geschrieben und die Handlung in eir. gesell iges Milieu eingebettet. Auch der obiisate
Nachtwächter fehlt nicht.

Die Uraufführung des Stückes findet statt am Ostermonlag, dem 26. März 19ö1 durch den ,Cerele plo Arte
Ilupenn und unter Mitwirkung einer Auslese bekannter Spieler'. Ein Streichorchester besorgt die rnusil<aliscle
Umrahtnung untef der Leitung des Autoren.

Auch Sie wird dieses Werk interessieren.

Merken Sie bitte vor:
Ostermontag, 26. März 1951, 2O Uhr, in kath. Jünglingshause, Eupen, Neustr.

MEYER DAE!- und die Herrschaft Stockeffl
5O Mitwirkende - Chöre -_ Arien - Duette - Ein vorzügliches Streichorchester

PLATZ-PREISI I :  30.- ;  D,- -  urrd 15.- -  l i raui ien

KARTENVCRVERKAUF: Buelthandlung Karl Mockel' I l i i lzerbahri; I]uchhandhrr;.e; Radernacher, f{aassilafiel

Nach Schlufj AUTOBUS-VFITBINDUNGEN: Annteldunc-at in detr Kirftenvon'elkaufsstetlel.
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